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Vorwort 

Die klassischen Organisationsformen der Teilefertigung wurden im Zuge des technischen 

Fortschritts verändert und weiterentwickelt. Das vollzog sich einerseits insbesondere durch 

Bestrebungen zu einer fortschreitenden Automatisierung der Bearbeitungsprozesse und 

andererseits durch die Integration fertigungsnaher industrieller Dienstleistungen. Von der-

artigen Entwicklungen ist die Werkstattfertigung allerdings nahezu unberührt geblieben.  

Analysen in der Unternehmenspraxis haben aber gezeigt, dass in der metallverarbeiten-

den Industrie des Mittelstandes die Werkstattfertigung mit 82% die klar dominierende Or-

ganisationsform stellt. Das ist insbesondere ihrer Fähigkeit zu einer qualitativen und 

quantitativen Flexibilität geschuldet. Damit trifft sie heutige Marktbedingungen und deren 

Forderungen nach kundenindividueller Produktion in besonderer Weise. Daraus wird die 

Notwendigkeit des Fortbestandes der Werkstattfertigung abgeleitet.  

Allerdings steht ihrem Vorzug Flexibilität ein gravierender Nachteil gegenüber. Dabei han-

delt es sich darum, dass ihre Prozesse überwiegend diskontinuierlich ablaufen. Die Siche-

rung einer hohen Ergiebigkeit der Werkstattfertigung erfordert zwingend eine 

Verbesserung der Kontinuität. 

Dafür schlägt der Verfasser die Identifikation, Bewertung und passgerechte Auswahl der 

fertigungsnahen industriellen Dienstleistungen, die eine besondere Affinität zur Werkstatt-

fertigung besitzen, vor. Im Mittelpunkt seiner Betrachtungen stehen das Informationsma-

nagement sowie die Transport- und Lagerintegration, für die er Gestaltungsvorschläge 

entwickelt.  

So gelingt es, eine „moderne“ Werkstattfertigung zu kreieren, die den Vorteil Flexibilität mit 

weitgehend kontinuierlichen Prozessabläufen verbindet.  

Theodor Nebl 
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